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IDie gekreu5igte Matfe
Die parfe, die dec perr in fänden pielt,
und jahrelang darauf fein Oed gefpielt
com ©ottesfrieden und t>om ©ottesreid), —

am Bergespang und in dem Slupgefträucp,
im Sd)ifflein überm blauen tDellenfcpaum,
in Hempelpallen, unterm Palmenbaum,
acp, allen, allen, die ooll £eides kamen
und gern des Hroftes liebes Oed oernapmen, —

die Schergen hängten fie ans ßteu5espol5,
und in die Saiten griffen Heid und Stol5,
griff Judas Hotte mit der ttlenftpen £opn,
mit £dfterungen und mit pap und popn,
und griff der IHenfcpenkinder leiepter Sinn,
der „pofianna" ruft und „kreu5igt ipn".
Docp ob aucp Bospeit in der parfe mül)lt,
kein fflipton fcprillt. ÎBie fepr fie's aud) gefüllt,
eint fie 3um Oed melodifd) Hon an Hon,
und übertönt des Undanks Sturm und popn:
„Dergib und lap in deiner puld fie rup'n,
fie miffen, Dater, nimmer roas fie tun."
Der Scpergen lepter kam, der Hod, perbei,
und fepnitt der Saiten ©oldgefträng ent3roei.

Beim dritten $rüplid)t apcc fpannte fid)
der perr die parfe neu, und feietlid)
ins meipe üleid gepüllt, ins goldbefdumte,
fepeitt er ins £and, ins dämmernde, oectcäumte,

und fpielte fie den Oeben
die ipm getreu geblieben.

Sranî Hlfred fjeziog.
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"Die gekreuzigte Marse
Oie Harse, clie cler Herr in Hänäen hielt,
unä jahrelang claraus sein Lieä gespielt
vom Gottessrieäen unä vom Gottesreich, —

am vergeshang unä in äem Fluffgesträuch,
im Schifflein überm blauen lvellenschaum,
in Tempelhallen, unterm Palmenbaum,
ach, allen, allen, äie voll Leiäes kamen
uncl gern Äes Trostes liebes Lieä vernahmen, —

äie Schergen hängten sie ans Kreuzesholz,
unä in äie Saiten griffen Neiä unä Stolz,
griff?uäas Notte mit äer Menschen Lohn,
mit Lästerungen unä mit Haff unä Hohn,
unä griff äer Menschenkinäer leichter Sinn,
äer „Hosianna" rust unä „kreuzigt ihn".
Ooch ob auch Bosheit in äer Harse wühlt,
kein Miffton schrillt, wie sehr sie's auch gefühlt,
eint sie zum Lieä meloäisch Ton an Ton,
unä übertönt äes Unäanks Sturm unä Hohn:
„vergib unä laff in äeiner Hulä sie ruh n,
sie wissen, Vater, nimmer was sie tun."
Oer Schergen letzter kam, äer Toä, herbei,
unä schnitt äer Saiten Golägesträng entzwei.

Beim äritten Frühlicht aber spannte sich

äer Herr äie Harse neu, unä feierlich
ins weiffe Kleiä gehüllt, ins goläbesäumte,
schritt er ins Lanä, ins äämmernäe, verträumte,

unä spielte sie äen Lieben
äie ihm getreu geblieben.

Kran? Klfrecl Herzog.
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ÏSogiec can öec ÎDeyôen

Der leidende i5ei(cmd

— 2Z —

"Der leiclencle Meilancl
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